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In 66 Tagen war dem Casar Italien, mit Sicklien und
Sardinien, unterworfen; darauf ging er nach Nom, uud be¬
mächtigte sich des öffentlichen Schatzes. Von da eilte er
nach Spanien, wo sich ihm die Legionen des Pompejus unter
Aframus und Petrejus ergaben; und nun erst folgte er, nach¬
dem er sich in Nom zum Cónsul für das nächste Jahr hatte
wählen lassen, dem Pompejus nach Griechenland. In der
Schlacht bei PH arfa lus (20. Jul. 48) ward das Schick¬
sal des Pompejus entschieden. Er mußte Griechenland ver¬
lassen, und floh nach Aegypten, wo er (28. Scpt. 48) an
der Küste gctödtet ward. Drei Tage darauf landete auch
Casar in Aegypten.

53.
Cäsar als Dictator.

Neun Monate verweilte Casar in Aegypten, gefesselt
von der Kleopatra, welche er wieder in ihre Rechte cinsctzte.
Von da ging er nach Syrien und Pontus, wo er den
PH arnaces, den Sohn des Mithridats (47) besiegte, der
sich des väterlichen Reiches bemächtigt hatte. Bei seiner Zu¬
rückkunft nach Nom ward er zum Dictator auf ein Jahr,
zum Cónsul auf 5 Jahre, und zum Tribun auf Lebens¬
zeit ernannt. Darauf bezwang er die pompejanische Parthei
in Afrika, wo Cato in tttika sich selbst entleibte und Nu mi¬
dien römische Provinz ward; in Spanien aber behaup¬
teten sich die Söhne des Pompejus, Cnejus und Sex tus.

Ohne sogleich nach Spanien zu gehen, kehrte Cäsar nach
Rom zurück. Man huldigte ihm durch die D i c t a t o r w ü r d e

auf 10 Jahre, und durch den ImperatorLitel. Er feierte
seine Triumphe mit schwelgerischen Festen, die er dem Volke
und den Soldaten gab, und vollendete eine neue, auf zweck¬
mäßige Gesetze gegründete, Gestaltung des Staates. — Nun
erst wandte er sich nach Spanien, wo er in dem hartnäckigen
Kampfe mit dem Ucberrcste der pompejanifchen Parthei bei
MundL. (17. März45) zuletzt den Sieg errang. Cnejus
Pompejus ward auf der Flucht bei Carteja gctödtet;
Sex tus Pompejus floh zu den Celtiberiern.

Da schien Cäsar an dem Ziele seiner Absichten und
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